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ausgesprochen, als wäre fie längſt ſtipulirt, und ſollteſunſere Intervention unumgänglich nothwendig gewot⸗ 


handlungen ſind erfolglos geblieben. 
die Zuſammenkunft ſie blos ratificiren. Schon einmallden, zu interveniren und uns dann unſere Interven⸗ : ee 


bat Verſtärkung erhalten. 


Se. k. i. Apoflsliſche Maleſta Haben mit Mlerhöhftem Hand. Preußen vernimmt die „Berl. B. Ztg.“ mit Be- ſüchtige und gefährliche Politik Man Oeſterreichiſche Monarchie. 
e Bid a — immtheit, daß bei der Bufammenfunft Sr. Majeſtatſdarf außerdem nicht vergeffen, daß e Anne⸗ Wien, 14. Oct. Se. k. Hobeit der Hr. En. 


it dem Kaiſer Napoleon der private Charakter derſration Savoyens uns eine gute 1 und einelbeijog Rainer 


dizin dem Privatdocenten der pathologiſchen Anatomie 
Dr. Julius Klob allergnädigfi zu verleihen geruht. 


jene in Prag dem Poſtdirektor Philipp Jägerbauer in Peſih, ei endſten Notabilitäten der polni⸗ . 
jene in Innsbruck dem Poſtamtsverwalter S Richter in ＋7 * . Wir werden den Ver⸗ 1 — u : - e 5 Correſpondenz des „Dresdner 


i i Bewahrung feines ; Der Hr. Staatöminifter Ritter v. Schmerling 
in Großwardein und jene in Benebig dem S In Bere 333 2 De ac, un. — = —— . 8 —— ik nv mit dem . der Eliſabeth⸗ 
len Behalten Se ader nia ul verlegen gesubt. die Zweckmäßigkeit der Anonymität im vorliegenden|, "7m von nach Mon nifiren ,  weigejpabn_ von Galgburg bier angekommen. 


i . ntenegro zu 
alle nicht erklären. Wenn wir recht unterrichtet ſind, werft die türkifhsflavifgen 1 — 


Das Fine Mech und VeſtbtrefterBZuſammenkunft in Gompiögne eine baldige 
. nis Son abi En 3 W 
outer ur i f 
mit mehr Eifer als Berechtigung in ſicht geſtellt König Franz IL z u m H 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. Oetober. 


Polskg“ und der Choral „Z dymem pofaréw“ in 
allen Auflagen verboten und es unterliegt deren Ver⸗ſ e 
breitung der geſetzlichen ſtrafweiſen Behandlung. 


Der König der Niederlande ift ar: 12» (Omk 
tag) in Compiègne angekommen. ie „ 0 N N . Kr 
ei Mojeät, — dieſer Reiſe jede politiſche ge wi daß Po dortigen diplomatiſchen Kreifen wifekidfen Blätter müſſen heute erklären, es ſei kein wah- ſchen Brüder“ der Borſfellung im Ofener Volkstheater 
g AN Dem Line Der wagte de derte. Die Beröffentlihun eiten Acte des Grafen Bernſtorffſres Wort daran, daß Frankreich die fpanifcelbei, wo fie mit Zivio⸗Rufen begrüßt wurden. Auf der 


i Könige der Belgier ſich gegeben. k der di ; : ER h > Bru 2 ' 
Fr er 43. — r Re Die Somzjswifhen Berlin 3 Tui eee Correſpondenz Regierung mit einem diplomatiſchen de bedrobt Büßne war eine Pannonia aufgeſtellt, umgeben von 


; it der König von Holland und die hol⸗über mend mit obi i Ar usli g 125 n 
nei une angejubelt werden, find doppelt ſollieniſche Einheit Aa ir daß fie für die ita⸗ſireff der von Turin aus verlangten Auslieferung derſchor von beiläufig Fön Stimmen rief unaufhörlich: 


x ; : i den König er Temps beſyri : . R : 

viel dythirambiſcher als die an 8 p eſpricht in nachſtehender Weiſe die Ges Nach Berichten des schen Bureau aus Kon- Deputirten d 

— das "Bot von Preußen vergeudeten rer — 1955 angeblich vorhandene franzöſiſche Anne xi⸗ Kantiuopel a BE die Conſerenzen über 1 e 
leien. Die franzöſiſch⸗preußiſche Allianz iſt dem Volkſonsplane in Italien: 


> ieben; aberſes Aufgabe unferer Politi 2 5 \ . t | 
damals im Halfe und in der Feder geblieben; a i ditt abzuwarten, bis die OhnelInfiructionen von den reſp. Megierungen einholen, — dem Director des Ofener Wolkötheaters einen 
die Mranzififgchotländifge Allianz wird unumwunden macht Victor Emanuels ſp. Reg ector des Of ſtrengen 


— — . — — 3 — — 
Feuilleton wechſel, der, die Theilnahme Raumes g es der Brief⸗ zur Anwendung gelangten: zuerft die Fibel, dann das Katze anband, dem auf Strumpfen umhergebenden hor⸗ 
— 


4 3.“ 


; ſten Ee : a: 
Aus den Erlebniſſen Friedrichs ſorſcher als Memoirenſchreiber vorführen wolle ſchichte⸗ vierſpiel geübt, Lateiniſch nnd Griechiſch getrieben. Fritzſbis zur unbededten Stirn forgfältig beobachtete, Pflau⸗ 


von Raumer. den wir und auf den erſten Abschnitt feiner E 
(ane der „Guropa.“) den eigentlich memoirenartigen, beſchränken. abi 
Friedrich von Raumer ſteht feit länger als einem. Friedrich von Raumer entſtammt einer Sui aus 
ebertritt 
Rufe. Seine „Geſchichte der Hobenſtäufen“ hat dasſzum Katholicismus durch ern nad dan 
erſte durchſchlagende Beispiel einer anziehenden und ſich entzog. Der Vater . — Diener und Berlin zum Joachimthalſchen Gymnasium. Unter ſeie nasium mit. glänzenden Zeugniſſen entlaſſen wurde. 
leichtfaßlichen Darftellung der Geſchichte gegeben, wie verwaltete den berühmten fräulein d Wörlitz; dienen Lehrern wirkten Meieroito und Wolf am 
daſſelbe Werk auch unſere Dichter auf die Hobenſtaufen⸗ Mutter war ein ehemaliges Ho * alten Deſeſtigſten auf ihn ein. Profeſſor Naude, ein Sproß der melte Familie weife Rathſclage mit auf den Weg. 
Zeit hingeführt hat. Seine zweites Hauptwerk, die ſauers. Vor ihrer Pabeira ge, ö - ihr Bräu⸗ franzöſiſchen Colonie, verſtand weit mehr Franzöſiſch Nachdem die Muhmen und Baſen, die Vettern und 
„Geſchichte Europa's ſeit dem fünfzehnten Jabrdundert tigam, und der Fürſt, vor Anſte 2 —— ö 
hielt ſich auf gleicher Höhe, und fein „Hiſtoriſches Ta⸗ſſagt ihr aufs ſtrengſte, Boten von 3 gne|den pübliken Treſor zu ſpoliiren,“ za vierter Lehrer, ſor das Wort. „Lieber Fritz“, ſagte der, „wenn Du 
ſchenbuch“ machte ihn überall unter den Gebildetenſzunehmen oder irgendwie mit ihm zu An., Sie] Grack, hatte die Gewohnheit, fat tägli wahrend der Dich einmal verlieben ſollteſt, fo wähle keine Perfon, 
beider Geſchlechter bekannt. Jetzt ein Achtziger, bat er 1 ibm dig . Stunde hinauszugehen. Dann ſprarg Wohl ein Schä- ſoie zu Deiner Aufwartung beſtimmt iſt, Du wirft font 
die Erinnerungen feines Lebens geſammelt und zugleichſſer Zungen, eilt zum Geliebten und pflegt ibm bis zuſter aufs Katbeder, blätterte im Heft des Profeſſorsſſchlecht bedient.“ a 
feiner Genefung, Nun erſt kehite fe aufe Scdlos zuelund verkündete feinen Senoſſen, welche Fragen und Halle war damals (1797) eine febr 1 12 
öffentlich (Lebenserinnerungen und Briefwechsel vonſrück und bört zu ihrer Berußigung vom alten Daſſauer Bemerkungen fie zu erwarten Orac dewerkleſwit engen, höderigen, finftern Sub 5 je der 
rte: „Fräulein, Sie handelten ſehrſpei feiner Rückkehr ſtets, daß profane Augen in feinlübelften Gerüche Das Studentenleben wurde durch 
rt fühn, aber Sie thaten recht.“ 7 a Heft geguckt hatten. In iration war das nicht, ſon⸗ Streitigkeiten zwiſchen den * kli nde mann 
koffen, jedem den früheren. Abschnitte den darauf bes] Friedrich von Naumer wurde am 14. Mai 1781|dern ein Priſe Tabaf, die er vor dem Hinausgehenſſchaften verbittert, doch l — g ich angenehm 
züglichen Brieſwechſel beizufügen, Der Lefer findet fi geboren, So oft fein Vater dieſes freudige Greignißlauf das offene Blatt ſtreute, und deren Verſchwunden leben, wenn man ſich — Un r das that, von 
auf dieſe Weile leichter zurecht und hat die Erzählungſerwähnte, vergaß er nie binzuzufegen: „Am 25ſtenſſein den Verrätber machte. Streiche wurden allen Lebejpieien Dingen fern Ye „ Unter feinen Freunden 
und die fie erläuternden Briefe nahe beiſammen. Im Moi erfror alle Rübefaat,” Unter der Leitung derſtern geſpielt. Die üblichſten befanden darin, daß manjwaren zwei die ſich wi 5 einen großen Namen mach⸗ 
erſten Abschnitt überwiegt die Erzählung das perfönlicl Mutter lernte der Knabe leſen, wobei folgende Bücher Abends an den zum Läuten beſtimmten Strick einelten, der Germanift von der Hagen und der Dich⸗ 


ung, ſtagnachmittage Predigten vorleſen. erkte er, daßſund in der Schreibſtube lange Streifen Papier mit 
fein einziger Zuhörer eingeſchlafen ug was immerſ Kleiſter beſtrich, welche der Schreibmeiſter vergeblich von 
ſehr bald geihab, fo klappte er da a. zu, fagte 


Br 


jeſtät des Kaiſers das Theater feſtlich zu beleuchten Inländiſche und ausländiſche Blätter wiſſen aller⸗ Die Noth in den Manufacturſtädten, ſchreibt ein von Shorncliffe zu erweitern. Vorgeſtern war er hin⸗ 
vergeſſen batte. Zugleich erging an ihn ſowohl alsſlei zu berichten von Verhandlungen, welche zwiſchenPariſer Corr. der „NP3.“ iſt noch viel größer, alsſüber nach Portland gefahren, das ein zweites Ports⸗ 
an den Director des National-Theaters die Weiſung, den Käbineten von Wien und Berlin bezüglich derſman bis jetzt vermuthet hatte; nicht blos in Lyon, mouth zu werden perſpricht und beſichtigte im Detail 
ſie mögen ſtreng darüber wachen, daß die * deutſchen Angelegenheiten angeknüpft worden. Dieſauch in Amiens, in Lille, in Tourcoing u. ſ. w. ſindldas koloſſale Granitfort, welches die dortigen Werke 
auf der Bühne ſich keine politiſchen Improviſati nächſte Bundestags ⸗Seſſion, meint man, ſei dazu be- Tauſende von Arbeitern völlig brotlos, und binnenſgegen No den zu abschließen fol, ein rieſiges Werk, 
erlauben. Die Aufführung der bereits oft gegebenenſſtimmt, die Durchfüthrung einer Bundesteform anzu-ſwenigen Wochen find bedenkliche Agitationen unver⸗ das ſich 60 Fuß über dem Meeresſpiegel erheben, aus 
Slücke: „Honvéd-Huszärok“ und „II. Räkoczyſbabnen, und es ſeien von Seiten Preußens und Oe⸗]meidlich, wenn die Regierung keine Mittel gefundenſGranitquadern aufgeführt, mit 4 Zol dicken Eifen: 
Ferencz fogtäga“ (Die Gefangenſchaft Franz Rako⸗ rreichs bereits gewiſſe Grundsätze vereinbart worden, hat, die veute zu beſchäftigen. Da wo es noch Arbeitſplatten bekleidet und mit 60 der ſtärkſten Armſtrong⸗ 
czy's II.) wurde verboten. welche der preußiſche und der öſterreichiſche Bundes- Igiebt, ſtehen freiwillige Arbeitseinſtellungen in Ausſichtzſgeſchütze armirt werden wird. Dann beſuchte er das 

Der Wiener Correſpondent des „Sürgöny“ de⸗ſtagsgeſandte in der Reſormfrage gemeinſam vertretenſes iſt dies namentlich in den ſüdlichen Provinzen derſeben daſelbſt im Bau begriffene Fort Verne, deſſen 
mentirt die vom „P. Hirnsk“ kürzlich gebrachten Nach⸗ wurden. Nach anderen wäre man noch nicht fo weit.] Fall, wo ebenfalls der Lohn nicht mehr in einem rich⸗[ Vollendung mindeſtens noch 4 Jahre erfordern wird, 
richten, welchen zufolge der Hofkanzler erwirkt haben [Oeſterreich fordere von Seite Preußens gewiſſe Konceſ⸗ſtigen Verhältniſſe zu dem Preiſe der unentbehrlichſtenſdann aber das rieſigſte Feſtungswerk fein dürfte, wel- 
fol, daß von den conſtitutionnellen Behörden die Ein⸗ ionen, auf welche dieſes bis jetzt nicht eingegangen fer, Lebensmittel ſteht. Man erinnert ſich überdies Feinesiches in irgend einem Lande der Welt zu ſchauen iſt. 
hebung der Steuern nicht verlangt, daß die Recruti⸗ſund Preußen wünſche, daß zuvor die deutſchen Mittel⸗ſſo ſchlechten Bankausweiſes, als des vorgeſtrigen. DieſEr beſichtigte jedes Fort und jedes Magazin, ja ſogar 
rung in Ungarn verſchoben werde x. ſtaaten mit Vorſchlägen in Frankfurt hervortreten. Ei.] Bank pat ſich Geld verſchafft, indem fie einen Theilfdie Gefängniſſe in allen ihren Einzelnheiten, und di 

D a nem Hamburger Blatt wird von Wien geſchrieben zjihrer eigenen Renten verkaufte, fie hat Einſchüſſe auf Officiere, die ihn herumführen, verſichern, daß er 1 
eutſchland. „Es will uns bebünken, als ob man im Miniſtertum die Obligatione ı empfangen und die Circulation derſſtrategiſches Talent zeige, — Die Stürme der letzten 

Ibre Maj. der König und die Königin von Preu⸗ des Auswärtigen den heroiſchen Eniſchluß gefaßt hätte Banknoten um 9 Millionen vermehrt, und dennoch Tage haben der Kanalflotte arg mitgeſpielt, und ihre 
ßen haben am 13. d. von Potsdam in Begleitung mit Preußen vor allem Andern ſich ins Kiare ſetzenſlegt der Nachweis eine Verminderung des Baarvors| Havaricen ſollen ſich auf 10.000 Pfd. St. belaufen. 
Ihrer k. H. des Kronprinzen und der Frau Kroneſzu wollen. Aus dieſem Grunde iſt die Anweſenbeit desſrathes von 81 Millionen dar. Sie wird genöth g Einzelne Schiffe büßten ſo viel Segeltuch ein, daß, 
prinzeifin, des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Carl, preußiſchen Bundestags⸗Geſandten, Herrn v. Uſedom, ſein, ihren Disconto noch zu vermehren. Wie es heißt, ſals Admiral Stuart das Signal gab, gewiſſe Segel 
der Prinzeffin Alexandrine und des Prinzen Friedrichſmit welchem Graf Rechberg am 8. und 9. d. konfe⸗ſſoll Fould zum Miniſter und Retter ernannt werdenzſaufzuziehen, ihm zurück fignalifirt wurde, daß befagte 
der Niederlande nebſt Gefolge die Fahrt nach Königs⸗ rirt hat, von einiger Wichtigkeit. Es iſt leicht möglichſaber man ſagt, daß er unter andern Bedingungen die [Segel fortgeblafen worden ſeien. 
berg zur Krönung angetreten. Se. k. H. der Erzber⸗ baß dieſe Konferenzen den Ausgangspunkt der Wie⸗ſſtelle, zu einer Anleihe von 500 Millionen im Monat Italien. 
zog Karl Ludwig von Oeſterreich iſt über Breslau deraufnahme der von öſterreichiſcher Seite abgebroche⸗ März ermächtigt zu werden. Aus Turin, 10. October, wird der AB. geſchrie⸗ 
kommend in Kreuz eingetroffen und hat ſich dort demſoen Berliner Verhandlungen über die Bundeskriegs⸗“ Paris, 13. Oct. Der heutige Moniteur meldeiſeen: Das Gerücht Garibaldi babe: feinen ſtillen Bus 
königl. Zuge angeſchloſſen. verfaſſungs⸗Reformfrage bilden werden. Es iſt aberſunterm 12, d.: „Se. Maj. der König der Nieder⸗ fluchtsort verlaſſen ud fei auf dem Sprunge, irgend 

Von fürstlichen Gäſten und Rıpräfentanten ftem⸗Jſchwer anzunehmen, daß die eventuell wieder aufge- lande iſt heute um 5½ Uhr im Paleis von Co m-ſein Wagniß zu unternehmen, erhält fich Man oh t 
der Mächte waren am 13. bereits Se. königl. Hobeitſnommenen Verhandlungen zu einem reelleren Reſul⸗piègne eingetroffen. Der Kaiſer begab ſich zu ſei⸗ mit Sch Gerichte eine, Unterredun = Fu Br 
der Kronprinz von Württemberg, Se. kgl. Hoh. tate als das erſte Mal führen werden da das Wienerſnem Empfang nach dem Bahntofe. Ihre Maſeſtäten, welche der Generalſtab des ehemali 2 Dictatord —— 
der Graf von Flandern, Se. Hobeit der Herzog Kabinet ſchwerlich ohne eine thatſächliche Konceſſſonſſowie die Dfficiere, die fie begleiteten, waren in Uoi⸗Süd⸗Italien vor einigen Tagen ber gehabt haben ſoll 
von Braunſchweig und der franzöfifhe Krönungs⸗ Preußens in der venetianiihen Frage ſich den Wün⸗ form. Die Kaiferin, begleitet von der Prinzeffin Ma⸗ Ich glaube Ihnen Wadde verſichern zu dürfen daß 
Bevollmächtigte, Herzog v. Magenta, in Berlin ans ſchen des Berliner Kabinets fügen wird.“ 255 und 5 3 ein ee Garibaldi Caprera nicht verlaſſen hat. General Türr 
gekommen. 1 Frankreich. nig am Suße der großen Treppe. ie Kaiſerinſiſt fortwährend hier und macht keinerlei Anſtalt, die 

Der Vertreter des Königs Franz II., Fürſt Ca.] Paris, 12. Sctober. Der König der Niederlanden begleitet von ihrer Obertofmeiſterin, den Palaſt⸗ —.— zu balaſſen — — be⸗ 
rini, ſchreibt man aus Berlin, war bis vorigenſiſt heute Nachmittag in Compiegne eingetroffen, und Damen, den Groß ⸗Officieren der Krone und den Of⸗ſgibt ſich auf Befehl nach Caprera, was er ſicher nicht 
Mittwoch nicht unter denjenigen Geſandten angemel⸗ mit ſeiner Ankunft beginnt eine neue Serie von Fe ficieren des Dienſtes. k thäte, wenn er nicht gewiß wäre, den italieniſchen Ge⸗ 
det worden, die in Königsberg erſcheinen ſollten. Manſſten, denen auch Prinz und Prinzeſſin Napoleon, fo Schweiz. neral daſelbſt zu finden. Man ſpricht noch immer von 
nahm aus mehreren Gründen an, daß er ſich nichtſwie Prinzeſſin Mathilde, beiwohnen werden. Morgen Aus Genf, 7. Oktober, wid über einen neuenſder Abſicht des Kriege⸗Miniſters, die Garibaldl'ſche 
hinbegeben werde. Jetzt heißt es, Carini werde docſaber ſpielen wieder die Schauſpieler des Theatre Skandal, der wiederum Anlaß zu einer ReklamationſArmee mit der regelmäßigen zu verſchmelzen und zwar 
nach Königsberg gehen. Da Carin in Berlin noblfrangais, übermorgen muſikaliſche Vorſtellung. Derſdes franzöſiſchen Konſuls gegeben hat, dem „Bund“ ſpis zum Capitän mit eingeſchloſſen. Die höheren Of⸗ 
beglaubigt iſt, war von preußiſcher Seite keine Eins] König kommt incognito nach Paris, wo er zwei Tage Folgendes berichtet: „Vor einigen Tagen befandenfficiere ſollen vorläufig in Disponibilität verſetzt wer⸗ 
wendung dagegen zu erheben. verweilen und dann bei feinen hohen Wirthen in Com⸗ ſich zwei franzöſiſche Soldaten in Uniform in einemiven, So viel ich weiß, findet dieſe Maßregel unter 

Wir meldeten kürzlich das räthſelhafte Verſchwin⸗ piögne ſich verabſchieden wird. Den 19. trifft er kleinen Wirths hauſe, wo ſie ſich ihre momentane Be⸗ den Officieren der regelmäßigen Armee den größen 
den einer Schildwache in Poſen. Die Leiche desſwieder im Haag ein. — Prinz Napoleon undſſretung von militäriſcher Disciplin zu Nutz: machten Widerſtand. — Was von einem baldigen Eintritte 
Soldaten wurde bald darauf in einem nahen Waſſer Prinzeſſin Clotilde find vorgeſtern Abends 11 Ubr, und etwas zu viel tranken. In ihrer Trunkenheit zo⸗ Ratazzos ins Miniſterium geſagt wird, entbehrt jeder 
gefunden. Die angeſtellten Ermittelungen machen esſvon Havre kommend, hier eingetroffen und heute nachſgen ſie über die politiſchen Zuſtände von Genf los, Begründung. In der römiſchen Angelegenbeit nichts 
wahrſcheinlich, daß der Unglückliche das Opfer verwe⸗ St. Cloud abgereiſt. Der Prinz wohnte dem Mislund als einer der anweſenden Genfer ihnen dies mitReues! Man hofft augenblicklich nichts von Paris. — 
gener Schmuggler geworden iſt, die zur Umgehung ſniſterrathe bei, der heute in St. Cloud ſtattfand. — [den Worten verwies, daß ihre Uniform ihnen nicht daß Benedetti trifft nächſte Woche hier ein, General Klapka 
der Mahl⸗ und Schlachtſteuer ihren Weg durch die Herr Ratazzi kommt, wie heute berichtet wird, erſi Recht gebe, ſich in verächtlicher Weiſe Über ſchweizeri⸗ſiſt hier und hat ſich nach Genua auf Beſuch zu Koſ⸗ 
einfamen und abgelegenen Werke, auf denen Jenerſnach dem Beſuch des Königs von Holland gegenſſche Zuſtände auszuſprechen, entgegnete einer der bei⸗ ſuth begeben. 
poſtirt war, genommen hatten und als ſie ſich entdeckiſden 15. hierher, um dann mit dem Kaiſer und den den Soldaten auf die anmaßendſte und übermüthigſte Victor Emanuel iſt aus Florenz wieder nach 
ſahen, den Zeugen ihres Treibens bei Seite ſchafften. Miniſtern ungeſtörter verhandeln zu können. Der Art, fie ſeien befugt, nach ihrem Belieben zu ſprechen. Turin zurückgekehrt. 

Das Befinden Sr. kgl. Hoheit des Großherzogs Hauptzweck feinen Reife ſoll darin beſteben, Baron (Die Genfer Verfaſſung verbietet Ausländern in milie.“ Von der lombardiſchen Grenze, 9. Oct., 
von Schwerin wird in einem Bullen vom 14. d. icafoli mit dem Kaiſer wieder auszuſöhnen. Letzte⸗täriſcher Uniform auf das ſtrengſte, ſich über Staats- wird der „Aug.“ gemeldet, daß Victor Emanuel vor 
als ganz befriedigend bezeichnet. Die Heilung derſrer ſoll nichts weniger als ſehr befriedigt durch di angelegenheiten aufzuhalten.) Die anweſenden Genferſeinigen Tagen im ſtrengſten Incognito in Deſenzano 
Wunde iſt bei geringer Eiterung ſo weit vorgeſchritten, ſtarre Haltung des italieniſchen Staats mannes fein. waren natürlich über ſolche Arroganz entrüſtet, und daſangekommen ill, und ſich in das Lager von Montes 
daß Se. kgl. Hoheit bereits das Bett verlaſſen D dl n über den franzöſiſch⸗italieniſchenſtiner der Soldaten überdies einem Genfer einen Fauſt⸗ſchiaro begeben hat, wo er einen Tag blieb, und ſodann 
einige Stunden auf einem Rollſtuhle zubringen konnte. Handelsvertrag ſchreiten voran. Von italieniſcher Seite ſchlag verſetzte, ſtellten ſie ſich zur Wehr und einer derem Begleitung der Herzogin von Genua die Rüdreife 

Prinz Alexander von Heſſen, öſterreichiſcherſtderden fie von Ritter Nigra und Heren Gerrutti ge:jDransofen wurde mit leichten Wunden bebeckt ins Splſantra. Mittlerweile wurden die Werbeburcau für 
Feldmarſchallleutenant und Armeekorps Commandant. hrt, der zu Diefem Zwecke und auf den befonderenjtal gebracht. Die Polizei bal eine umerſuchung ene die Freiwillgen eröffnet, und denielben vordergand 
iſt am 12. d. von Padua kommend, in Darmſta Wun Nigra's hierher gekommen iſt. geleitet und der franzöſiſche Konſul auch ſogleich beimſin Mailand zwei Kaſernen zur Dispoſition geſtellt. 
eingetroffen und im Bahnhof von dem Großherzog Zum eſuch in Compiegne wild geschrieben: Sd e proteſtirt, „indem er beſtimmt glaube“ Die Geworbenen erhalten 1½ Fr. täglich. Zugleich 
und dem Prinzen Heinrich aufs perzlicfte emp angen Se. M. der König Wil e ß die Genfer den Streit begonnen hätten. Heriſſpricht man von einer nächſt bevorſtehenden neuen 


* elm hat dem Deutſchen i 
worden. Prinz Karl war ſeinem Bruder bis Bens⸗ Hülfsverein ein Geſchenk von 3006 Franken übermit⸗ Buy, der Chef unſeres Juſtiz⸗Oepartemenis, antwor⸗ Aushebung von 30,000 Mann in der Lombardei. 
tete ihm jedoch, daß nach den von der Genfer Polizei] Der „Trieſt. Zig.“ werden aus Genua gar merk⸗ 


heim entgegenfahren. Prinz Alexander wird dem Ber⸗ſteln laſſen. — Es iſt nicht richtig, was die hieſigeſt . 8 
nehmen nach einige Wochen am großherzoglidien Hofe „Preſſe“ ſagte, daß der König und der Kaiſer vomſ eingezogenen Krkundigungen die franzöſiſchen Soldatenſwürdige Dinge über eine Verſammlung gemeldet, an 
verweilen. a — IGahnbof bis zum Schloſſe geraucht hätten. — Dieſongefangen hätten. x welcher ſich nebſt Koſſuth, Türr, Bethlen und Better, 

Vom Bundestage find drei Mittheilungen über Deutſche Pariſer Ztg. ſchreibt: Der Berichterftatter Großbritannien. die vertrauteſten Freunde Mazzin’s und ſelbſt piemon⸗ 
ein weiteres Vorſchreiten einer gemeinfamen deutſchenſdes „Conſtitutionnel“ hebt als bemerkenswerth hervor, London, 11. October. Der Prinz von Wale sſteſiſche Regierungsmänner betheiligt haben ſollen. Ge⸗ 
Geſetzgebung den Bundedregierungen zum Begut⸗ daß die Preußiſchen Officiere aus dem Gefolge des verläßt kommenden Mittwoch Balmoral und begibt ſichfrardi, das alter ego Mazzint's, rückte mit dem Plan 
achten übermacht. Die erſte befteht in einem umfang- Königs bei ihrem Abſchiede vom Kaiſer demſelben dieſnach Clumber Park (bei Retford), dem Landſitze des Her⸗ hervor, eine Expedition auszurüſten, welche eine Lan⸗ 
reichen Geſetzentwurfe über gemeinſchaftliche Regelung Hand geküßt hätten. Daß der Berichterſtatter desſ[zogs von Neweaſtle, wo große Jagdpartieen veranſtalteiſdung an der adriatiſchen Küſte und die Verpflanzung 
des Gerichtsſtandes und der wechſelſeitigen Vollſtreck⸗,Conſtitutionnel“ fo etwas zu ſehen glaubte, begreifen ſind. — Preußen bildet ſchon wieder den Gegenſtand eisjder Revolution nach Ungarn verſuchen ſollte, da der 
barkeit der Urtheile für alle deutſchen Bundesſtaaten, wir ſchon, zu ſtark iſt es aber doch, daß das hochge⸗ nes Leitartikels der „Times“, und zwar ſucht fie ihmſgünſtige Zeitpunkt gekommen ſei. Man verlangte von 
welcher gleichzeitig mit der dritten Leſung des deut:|lahrte Blatt ſolchen — wie ſollen wir ſagen — ſol⸗von neuem vorzudemonſtriren, wie thöricht feine Be-Koſſuth, daß er eine Proclamation erlaſſen und Un⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuchs in Nürnberg ausgearbzitetſche Dinge in ſeinen Spalten dulden kann. Was denſſtrebungen für Erzielung einer ſtarken Flotte ſeien, undſgarn zum Aufſtande auffordern ſollte. Man ſtellte 
worden iſt. Die zweite befteht in einem Vorſchlage Berichterſtatter des „Conſtitutionnel“ anbelangt, ſoſwie es nur einer Verſtärkung feiner Landarmee bedürfe. ihm Schiffe, Waffen und Geld zur Verfügung, mit 
wegen Zuſammenberufung einer von den Bundesſtaa⸗ bedauern wir, daß ſich derſelde vor feiner Abreiſe nah] — Lord Palmerſton iſt wieder in Broadlands, wo⸗ſeinem Worte, man wendete alles an, um das Unter⸗ 
ten nach Art der Nürnberger Handelsgeſetzbuchs⸗Con⸗der Kaiſerlichen Reſidenz nicht bei Hrn. Chevallſer hin er eine Menge Gäſte geladen hat. Er ſcheiniſnehmen in's Werk zu ſetzen. Nach Gerardi ſi rach 
ferenzen zu beſchickenden Commiſſion, welche ihren Sitzſ(in der Rue de la Bourſe) eine gute Brille gekauftſübrigens, wie bemerkt wird, jetzt ganz ungewöhnliches[Beihlen und erklärte ſich vollkommen einverſtanden; in 
in Hannover haben und eine gemeinſchaftliche Ei⸗ hat. Er hätte dann ſehen können, daß, als der Kaiſer Intereſſe an Allem zu nehmen, was ſich auf Ktiegs⸗ gleichem Sinne ſprach Türr, mit einem Worte, die 
vilproceßordnung für Deutſchland entwerfen fol. Dieſden Preußiſchen Offizieren beim Abſchiede die Rechteſund Befeſtigungskunſt bezieht. Das Reſuttat ſeiner Mehrzahl der Verſammtung war febr für die Aus⸗ 
dritte iſt ein Antrag auf Bildung einer gleichen Com- bot, fie dieſe ergriffen und ſich als feingebildete Hof⸗ bisherigen Infpecrionstouren befteht einſtweilen in demſfüyrung des abenteuerlichen Planes eingenommen. Da 
miſſion, welche in Dresden tagen und eine Codifica⸗ſeute und Offizier“ vor Sr. Majeſtät tief verneigten, Befehl, zwei neue Kaſtelle auf der Küſtenſtrecke zwi⸗ ergriff endlich Koſſuth das Wort und ſetzte in langer 
tion des Obligations rechts ausarbeiten ſoll. ſeophne ihre Lippen auf die Kaiſerliche Hand niederzulaſſen.ſſchen Dover und Haſtings anzulegen und das Lagerſ[Rede feine Gegengründe mit ſolchem Geſchick ausein⸗ 
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ter Achim von Arnim. Der Letztere beſchäftigte ſichſund trieb deshalb viele Privatſtudien. Von mehrerenſund warf fie mit feinem Bedienten den Angreifendenſantwortete er: „Aber Herr Rector, Sie haben ja ſelbſt 
vorzugsweiſe mit Pyyſik, wurde jedoch dieſem Studiumſdieſer Lehrer theilt er Seitſamkeiten und Schnur⸗ſſo nachdrücklich auf die Köpfe, daß fie unverrichteterſeine auf.“ „Ja ſo“ erwiderte Sprengel beruhigt. 
in Göttingen untreu, weil eine junge Dame, in die erſren mit. Eberhard war der Erſte, zu dem er von ſei⸗[Sache davonliefen. Ein Reformverſuch Raumet's und feiner Freunde 
ſich verliebt hatte, die Gerüche, welche er von ſeinenſnem Vater geführt wurde. Höflich bot der Profeſſor Sein Schwiegerſohn Mathias Sprengel las überſwäre ihnen faſt übel bekommen. Er trägt die echte 
phyſiſchen und chemiſchen Verſuchen mitbrachte, unaus⸗ſeinen Gäften einen Platz auf dem Sopha an. Als Staatengeſchichte und Statiſtik. Er war auch einer Studentengeſchichte mit ſich tlichem Wohlbehagen vor: 
ſtehlich fand. Ihr zu gefallen, warf er alle bisherigenſer aber eins der darauf umherliegenden Bücher be⸗von den Profeſſoren, deren Art ausgegangen iſt. — „Naſſe, einer meiner Freunde und nachmals ein be⸗ 
Beſchäftigungen bei Seite, erneute feine Garderobe, rührte, gerſeth die ganze Maſſe in Bewegung und] Kenntnißreich, lebendig, anregend, lehrteich, mit Weg⸗rühmter Arzt, war mit mir und andern erzürnt über 
verſorgte ſich mit wohlriechenden Eſſenzen und ſchriebſrutſchte, einer gelehrten Lawine vergleichbar, bis in dieſwerfung aller unfruchtbaren Gelehrſamkeit und pedan⸗ſdie oberflächliche Weiſe, mit welcher die mediziniſchen 
„Holly's Liebeleben.“ W Mitte der Stube. Mit den Füßen warf er ſo vieleſtiſcher Götzendienerei. Und doch ging er nie über den Doctorpromotionen abgehalten wurden. Man faßte den 
Mit Hagen trieb Raumer den ſtark in Mode kom⸗ zur Seite, daß der Weg zum Sopha frei ward und Buchſtaven feines abgelegenen Heftes hinaus. Im Beſchluß, feine Promotion ſolle durch Ernſt, Gründ⸗ 
menden Naturtultus. Er erzählt: „Wir beſchloſſenſdas Geſpräch über den neuen Studenten beginnen Trinken war er ein folder Virtuos, daß er erzählte: lichkeit, Latinität, Umfang und Dauer ein Muſter wer⸗ 
einmal, einen ganzen Sommertag dem Naturdienſte zuſkonnte. Dem Anſtande und der alten Fabel gemäß , Als ich in das Wirthshaus kam, ſagte mir der Kell⸗ den für alle nachfolgenden. Aber der böje Feind ver⸗ 
weihen. Früh in Ctelwitz angelangt, fuhren wir dieſdas Univerſitätsſtudium müſſe mit der Logik beginnen, ſuer auf meine Frage: Punſch iſt ſo viel da, wie Sieſeitelte alle dieſe guten Vorſätze. Naſſe, ſehr wohlhabend, 
Saale auf und ab, und laſen nicht im Thomſon oder nahm Raumer dies Collegium bei Eberhard an, fandſwollen. Einem mir unmittelbar Nachfolgenden ant-|gab ein preiswürdiges Frühſtück und guten Wein. An 
»Gesner, ſondern leine ſchwer zu erklärende Wahl) inſes aber erſtaunlich langweilig. Deshalb nahm er ſei⸗ITwortete er dagegen: es iſt kein Punſch zu haben. Alsſoteſen waren wir durchaus nicht gewöhnt. So ſtieg 
Mendelsſohn's „Jeruſalem.“ Als die Sonne, böherinen Plaz fo dicht unter dem Katheder, daß Eberhardſich hierüber Erläuterungen verlangte, erwiderte erzſein Weniges allen unmerklich zu Kopfe, und der Zug 
und höher ſteigend, zu ſehr erwärmte, landeten wir imſnicht ſehen konnte, wenn er ſich mit andern Dingenſwenn Sie kommen, iſt für andere kein Punſch mehrſzur Aula erweckte ſchon großes Auffehen. Nämlich der 
ſogenannten Elyſium und lagerten, von Bäumen um beſchäftigte. Unaufhörtich drehte Eberhard eine ſehrſzu haben.“ In der Grobheit war er ein fo ausgezeich⸗Doctorandus, die ordentlichen und außerocdentlichen 
ſchatt t, im Grünen. Aber nur kurze Zeit dauerte dieſgroße Schnupftabaksdoſe in der Hand hin und her züneter Nebenbuhler feines Schwiegervater Reinhold For⸗[Opponenten, gleichwie die ſonſt geladenen Gäfte, hat⸗ 
glückliche Ruhe; denn Ameiſen hatten ſich in ſolcherſals er aber einſt begeiſtert die Concluſion zu einemſſter, daß ſich manche Geſchichten gar nicht erzählenſten außer den zu brauchenden Büchern einige Bouteil⸗ 
Zahl eingeſchlichen und peinigten uns in fo unterträg⸗ [trivialen Schlußſatze verkündigte, flog ſie bis ans an⸗ſlaſſen. Mathias Sprengel las in ſeinem eigenen Hör⸗len Wein unter den Arm genommen, und den komi⸗ 
licher Weiſe, daß wir uns ganz ausziehen und fie abe Ende des Hörſaals und aller Tabak Raumer aufliaale; wenn er aber dazu nicht Luſt hatte, ſteckte erſſchen, italieniſch-ſpaniſchen Sprachmeiſter gezwungen, 
leſen mußten. Als wir ſchon um neun Uhr Vormit⸗ſden Kopf. | den Kopf durch die Thüre und ſagte: „Meine Her⸗ſſeinen mit dem Landesvater durchbohrten und zerfegten 
tags wieder in Halle anlangten, verlachte uns unſere Der Weltumſegler Reinhold Forſter las Naturge⸗ ren, heute wird nichts draus.“ Hut aufzuſetzen. Begleitet von einem Troß Studenten, 
prattiſche Aufwärterin, ſorgte jedoch raſch far Erquik⸗ ſchichte in eigenthümlicher Weiſe, war aber oft ſo grob,, Einſt wurden die ledernen Mützen als demokratiſchſlangten wir im Premotionsſaale an, und der erſte 
kung der Hungrigen und Durſtigen. Se Anfang, ſals verkehre er noch mit Wilden. Benachrichtigt, daßſverboten. Als ein Student deſſenungeachtet mit einer Unfall traf einen Opponenten, welcher ſich neben ſeinem 
Mittelſtück und Ende unſers Naturdienſtes.“ ihm deshalb die Studenten die Fenſter einwerfen woll ſolchen Kappe (ſeiner einzigen Kopfbedeckung) zu Ma⸗Stuhle niederſetzte. Andere präfentirten den umherſte⸗ 
Von den Profefloren war Raumer wenig erbauiſten, ließ er heimlich Körbe von Kieſelſteine herbeiholenſthias Sprengel kam und von ihm angeblafen ward, benden Wein und endlich hub der zu promovirende 


i ’ gen; Prinzen, die Generalität, die Ober⸗Präſid 
Landsleute ihm Koſſuth don i hal 55 ſeineſwo der Curator N; 14 wohnt, welcherſder Betheiligung an denſelben gewarnt wird, Krakau, 18. Ocibr. — der Stadtbehörden er — 
Anſicht änderte. Koſſuth ſoll ſich durch dieſe Haltungſerſt von ſeinem Poſten als Chef des Stabes der kau⸗ des, Vormitt 6 Der Einzug in die Stadt erfolgte in de ec 
nicht nur mit Mazzini, fondern auch mit Ricafoli vereſkaſiſchen Armee zum Univerſitätskurator ernannt woreſteeage feine 3 b die dee Zrauergottesbienfle” in den folg r vorgeſchrie 
feindet haben. 
Aus Rom meldet man der „Perſeveranza“ bee 
5. d. M. daß General Goyon die in einem Zufamsltannt geworden fein, denn die Wladimirskaja war e e e Bei 1 — — 
menſtoß franzöſiſcher Soldaten mit einer Bande dieferimit Gendarmerie beſetzt und eine ganze Menge Polieſmrakauer Gegend (B- Borun) erzählt, daß er die Reiie nachlaller Glocken verkündeten den Einzug Ihrer Najeſtä⸗ 
abgenommenen Waffen und Gelder der päpſtlichen Re⸗ zei ſtand in Erwartung der Dinge, die da fommen|Rom zu Fuße gemacht habe, ten durch das Brandenburger 1 
Ebrenpforte die Begrüßung ſtattfand. Durch das von 
230 Pr Gilden und . ee Spalier bewegte 
; i i ; Demb wski, auf ſeine Koſten nach W kommen ließ. Der der Zug unter nicht endenwollendem Hu ufe 
gelungen, ein zweiter bei Bognara gemachter Verſuchſbald darauf fein Nachhauſekommen, wobei er von der Hau in 60 Jahre alt. Wenn er da an ener une — dem Schloſſe. Alle — 
jedoch zurückgeſchlagen worden ſei; die „Patrie“ erfährt, Maſſe umringt wurde, welche Erklärung und Zurück- und zur Rüdreife nach . nothige Geld zuſammengebrachtſreich geſchmückt und bis zum Dache mit Zuſchauern 
i i⸗ i ’ ; N de Ermächtigu ; : ü befegt. Am Schloſſe wurden Ihre Majeſtäten von den 
griffenen rigen Lavones auf pälices Geben General gefagt haben, daß die Mlavimirskaja doch ad orten A edi abe 180 3. 211 Prinzeſſinen des königlichen Hauſes, dem Off cier⸗ 
geflohen find, wärend der genueſiſche „Gorriere mer⸗ wohl kaum der Ort für eine Verhandlung ſei, 340 Hat die k f. galiz. Statthatterei den k. k. Fersralh und corps, den Civilbehörden und der Geiſtlich kein sınpfan- 
cantile“ aus Neapel vom 7. d. berichtet, daß General welche das Wohl der Wiſſenſchaſt in Rußland beträfe, eee eee 1 den bei 1 
Pinelli in der Nacht vom 6. bis 7. mit 11 Bataillo⸗ — fie möchten in das Auditorium zurückgehen, er Een Bermaczil und den Prim, 2 Heinkich 


ander, daß, als er geendet hatte, die Mehrzahl ſeinerſam Winterpalaſt vorbei zur Wladimirskaja⸗Straße, arg Maßregeln gefroffen find, daher vor den ernſten Fol 


folgende Madrid) 
[ — — .... —.v Turin, 13. October. (Ind.) Der König hat heute 
vereinigten, dem die Truppen nun wieder nicht gewach⸗ ten hätten nach Moskau und Kaſan (oder Kiew) tele⸗ Handels, —.— Dorſen⸗ Nachrichten. die h 
graphirt und ihre dortigen Commilitonen auſgefordert: Paris, 0 bahn 800 erh, Meble 603. 
die Reglements gleichfalls nicht anzunehmen. Da dieſ— Lembard 521. — Sehr malt, face Eredi a 


Marſeille noch Civitavecchia, ſondern von Nea Bologna, 12. October. Der König fol feine 
gemacht worden. Der Polizeipräſident de Blafi W. — W. Imperiale 11.30 C. Unzufriedenbeit über die Haltung der bieſigen Natio⸗ 
alſo immer noch den beſten Grund bourboniſche Co⸗ brochen ſei. 11.32 W. — Vereinöthaler 2.07 G. 2.07 ½ W. — Silber 137.75 Jnalgarde ausgeſprochen und der Stab derſelben, wel⸗ 
mités zu entdecken und Verſchwörungen aufzuſpüren. Nach der „National⸗Zeitung“ handelt es ſich nun G. 138.— W. 15. October. daf te den cher zur Tafel geladen war, die Einladung ablehnen 
um folgende drei auf die Univerfität bezügliche Maßregeln: 6 bie Dereſönftepreſt RT Für den nie- zu Dürfen gebeten haben. 

} i h j 1) Dieſelbe beſaß einen für unbemittelte Studenten der⸗öſterreichiſchen Metzen Weizen 5 fl. 80 kr. — Kom 3 fl. Neapel, 13. October. Die Handelskammer wird 
Kurzem erſt der Proceß eingeleitet, ein Urtheil aberſpeſtimmten Fonds, deſſen jährliches Erträgniß die Stus|70 kt. — Gerfte 2 fl. 75 kr. — Hafer 1 fl. 45 kr. — Kuturutz[Cialdini für die dem Lande wieder geſchenkte Sicher⸗ 
noch nicht gefällt worden. denten ſelbſt an ihre bedürftigen Kameraden vertheil⸗„— fl. — kr. — Kartoffeln 1 fl. 15 kt. — für den Gentner 

Rußland. 
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Rom, 13. October. (Ind.) In Folge des vom 
40 beit 0 Papſte gegebenen Befehls, die anonyme Broſchüre 
. iegs d im Königreich Pol irtſtheilung vornehmen werde. 2) Die Univerſität nahm 
en. 8 ae der Stadt E 1 c alanbe n Beine on eine aaf 

A i f a nder au 
RE TE vers Nationaltrachten und Trauer⸗ N Wohltat wurde eingeſtellt. Endlich 3) wurde ande 


8 5 t lter des Königsreichs [geordnet, daß kein Studirender zur Univerfität zuge⸗ ber. 22 ur 100 fl. 
hat Er pala des präfkenben an laſſen werde, der nicht auch über die abgelegte Veictelöterr. Währung . poin. 342 erlangt. , — Beuk 
in der Regierungscommiſſion des Cultus und der öf⸗ ſich legiimire. Gegen dieſe drei Maßregeln beſchloſſen 
fentlichen Aufklärung die Genfur der politiſchen Zei- denn die Studenten zu demonſtriren. 


„ten abgegebene Concil zu berathen, hat die Verthei⸗ 


des Pater ii ſickgewi k 
Se e e been auf dan Anden geh nd die 


Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers 
„Erzberzogin Charlotte“ am 14. d. M. zu Trieſt ein⸗ 
getroffen.) Dieſelbe enthält Nachrichten aus Calcuta 
dom 9., Singapore 6. September, Batavia 31. 
Auguſt, Hongkong N. und Shanghai 17ſten 
Anguſt. Auf Java und Banda richten heftige Re⸗ 
gengüſſe große Verheerungen an. Der portugieſiſche 
Theil von Timor iſt gegen die Regierung aufgeſtan⸗ 
den. Der Generalgouverneur von Niederländiſch⸗In⸗ 
dien ſollte am 2. September nach Europa abreiſen. 
In Tientſing herrſcht große Sterblichkeit unter den 
fremden Truppen. 

Aus Yeddo vom 29. Juli wird gemeldet: Die 
Wache der britiſchen Geſandtſchaft wurde verſtärkt, 
weil man einen neuen Angriff befürchtete. Drr Ad⸗ 
miral iſt noch nicht angekommen. 


ö de, ſter den Mitgliedern der ad h iter 
welche man Grund deſſelben geben würde, 1 eee 
zu a Dingen aber die 50 Rubel 500 ho Nun) ra der k. k. Miniſterialrath v. Lacken⸗ 
mhtsieufanunsnehähren nicht zu zahlen, An, 8: 80 0 . 6 881 den einige Nachrichten ſchon vor 14 
verſammelten ſich die Studenten wieder, fanden aber E Jurückgekehrt fein ließen. 


und natürlich auch von neugierigem und verwundert Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
) | d „Die hieſtge l. t. Boligei-di Krakau, 16. October. 
ner zeigte ſich eine entſchloſſene Stimmung unter denſgende Kund el delutei Direction hat heute die nachſte⸗ 


5 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
jungen Leuten, welche aus den Warſchauer Vorgän⸗ſ woch 


n ! Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
NN 3 inifanerfiche aus Anlaß des Maria-Moſen⸗ Schritte gethan haben, um fi r dieſen Vor ang 15 b s 

lernt zu haben ſcheinen; denn wie aufftranz⸗Ablaſſes ſtaitgehabten üblichen religiöfen Geſänge wurden i Satisfaktion 5 1 i 
gen etwas gelernt zu baben rator! zum Phi⸗ Lieder aufwiegel 8 von Seite der Türken Satis fa zu verſchaffen Angekommen find die Herren: Ludwig Gf. Wodzickt aus Ga⸗ 
Commando hieß es plötzlich: „Zum Cu 5 P oligei⸗Olrecie a wiederholt abgeſungen. Die k. k. 


lizien. Johann Kozmian aus Galizien. r a. —— 
2 Uhr vor der be find die Herren: Michel v. Dono nach Moldau. 


5 N i fi i Galizien. Joſefat Kakuski nach Ze⸗ 
Stadt eingetroffen und daſelbſt durch die koͤniglichen — Polen. rn 


H i ielleicht 
fippfon!“ und ſo wälzte fih die ganze Maſſe, vielleich iu de 


1 ‘ 8 
a hiemit mit dem Beifügen in Erinnerung 


5 1 i Chirurg Richter ſagte ihm: ; } a 
Candidat Naſſe an: „Mi amici!“ Hierauf die Frage ; : Hm: „Sie können Sonnta s, mich an der Natur, beobachte das Wetter und übe mi ur i 
in welcher Sprache er diſputiren wolle, lateiniſche — 1 17 1 . e gefubenten Co ach da Hand.“ 4 wer 2 Tagesgeſchichte. — — 
deutſche Zwiſchenreden und Rügen, eine rn Denken Ani in Schuhen — dem die Stu- Forkel's Winterconcerte 754 der reſſant und gutizg a Ba 
1 . n 2 . 8 ul e 7 „ 1 r j 2 2 fi er 2 . 
ce et ——. obn des noch nen Hatten, war von der Ctifette fir Mpfen zu erſchei⸗ geleitet, aber auch hier zeigte Unterſchied zwi⸗ 


5 ro i it ei in's Concert gegangen: hi 
mich ihm kühn an, und der Ruf: „Es lebe unſeiſſehr zu Haufe. Der Botaniker Schrad eſſoren nichtſmit einem Studenten in gen; hier galt 


l ter hinzuführen. Hierzu wirkte freilich auch Forkel': 
g | : in Halle abges|Einrihtung, wonach der Student für fein Abonne⸗ 1 
i r 4 R t den jungen Wan u haben 

der Mitte des Saals auffteigenden Schornſtein gewor⸗ macht hatte, ſo 3 Vorleſungen und ar⸗ mentbillet auch eine Dame umſonſt mitbringen durfte. e > dich als ler u Cognac 
beite mehr auf de Muſik Bei Forkel vervoll⸗ Ebenſo ſcharfſinnig abweichend von allem ſonſtigenſnach dem andern, und terte zuletzt ein Fläſchcen Faudanum, 

kommnete er fi in der Muſik und brachte es bis zum brauche war die Stellung der Stühle, Dieſe warenſeas ihm, troß der ſchnell Gerbeigerufenen — Soyeee 
a bee, ein Wort] Spielen der ſcwerſten Bac ſckan Fugen. Disſer Mu⸗ nicht, wie ſonſt gewöhnlich geben das Orcheſter gerich⸗ rar ante. med welt chtlc oder aus Beriehet odes⸗ 
von Disputation. Später geriefden Meckel und Kleinſſiker war Original und Speculant zugleich f i In Dublin fand umlängf ein e jwiiden m, 
f öffnen, als di 5 6, als Schein . erzähltelöffneten Halbkreis. Der Student führte nunmehr ſeine Indianer aus Nordamerica, der ſich — Seesen u big 
1 * A 4 Had verließen gen Raumer; „er nie ander u, wor Schritt. Dame in dieſen Halbkreis, bis zu dem für fie be⸗ſund einem Engländer, Namens Sa an beigt. Sein Ruf 
der unſchuldigen Mitſchuldigen Pau Nie⸗ A - emafje an, die in laute Beifalle, 
mals ift ein löblicher Vorſatz fleißiger Studenten ſoſvorwärts und wieder zu ihm zurücktrüt, fragte er:ſzurück und begab ſich außen umher dig hinter den ar eine große Ber in einem etwas phantaſtiſchen 
vereitelt worden, als der, dieſe Muſterdiſputation zu], Sind Sie nun weiter gekommen wie ich!“ Meiner Stuhl feiner Dame. „Wozu das alles 8 fragte Rau⸗ Aufzug erſchien. un c in e An — 
Stande zu bringen.“ 6 nabe liegenden Entgegnung fügte ich die Frage dinzu : wer Forkel, und er antwortete: „Jede doch bald abiege, um N — Gloccchen 

on Halle ſiedelte Raumer nach Göttingen über. Jud g 


; : ern zu zeigen. Die Rennbahn war i 8 
Die Stad f f nerken, ihrer wi Cas baden Sie denn unter der — rr n nen Courmacher haben, aber nicht den Schein, ale and Bange a deleug zehn englische Meilen. Der Frohe 

ßen Bauaſel ihm wegen ihrer Heiterkeit, | um⸗ das 2 lavier geſpielt.“ — „Clabter gespielt? Wieſwolle fie mit ihm sprechen. Jetzt heißt rs, fie drehiſwar as 8. Leveit gab aach fünf Meilen Lauf den Kampf der, 
gro die en bejegten Walle, ihren freundlichen Um'ſdas?“ — Hierauf zog er ein Griffbrett von o, cis, d 


g a H 
gebung. Die ganze Haltung der Profeſſoren und Stu- bis g aus der Taſche, deſſen Claves zugleich dem Fin⸗ nach 
denten war eleganter und vornehmer, als in Halle, ger⸗ und Federndruck ae „In dieſer Weiſe,ſalle zufrieden, abonniren, kommen und zahlen.“ licher Geschwindigkeit und 7 die kleine 
Bigeiſterun fÜr die Wiſenſchaft berrſchte weniger. fügte Forkel Hinzu, „ihue ich vieles zu gleicher Zeit: 

Der erſte Profeffor, dem Raumer fi vorſtellte, derſich mache mir reitend eine geſunde Bewegung, erfreue 


eſchriebene Strecke von zehn Meilen in 53 Minuten 40 Si. 
e mit außerordent⸗ 
Leibes ⸗ Uebung nicht 


— — — 


Amtsblatt. I Die näheren Se können hieramts, dann keijirozporzadzil, azeby Areybractwo milosierdzia ktöref Geſuche find unter Nachweiſung der Prüfung aus 
J 115 2 di een a ee ee a et 1 Staatsrechnungswiſſenſchaft, dann der Kenntniß der 
Tat 420 1 L auer Verwaltungsgebiets den hier bezirkigenſbratancowi Janowi Czerminskiemu, synowi brata andesſprache binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗ 
9 2 8 n 2 5 2 
N 455 Lizitations⸗Ankündigung. 3223. 3) Finanzwach⸗Commiſſären eingeſehen werden. i testatora Antoniego Ozerminskiego wartose po-JBezirks⸗Direction in Rzeszöw einzubringen. 5 
Bii der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu Wado- Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. lowy sprzedaé sig majacego spadku oddalo. Auf disponible Beamten wird, fofern ſelbe nö— 
Er 2 a Neu⸗Sandez, am 11. October 1861. bye Ron Bebi ra e — — thige Eignung beſitzen, vorzugsweiſe Rückſicht genom⸗ 
Steu e 8 7 . AA . —x—ͤ —Ü ———᷑ ana Uzermins azeby sie najdaléj w rokjmen werden. 
October 1862 öffentliche Licitation abgehalten, als: N. 47873. Kundmachung. (3177. 3)[od dnia dzisiejszego rachujge Ed backe Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
1. Am 24. October 1861 Vormittags, a) für denn Zur Wirderbefehung eines Stipendiums im jährlichen ?glosil i na podstawie téjze substytucyi fideikomi- Krakau, am 11. October 1861. 


Pacht ezitk Wadowice Ausrufspreis vom Weine Betrage von 84 Gulden 6. W. aus der Jasloer Sti⸗ sowej do tego spadku sie deklarowal, w razie bo- 
7 5 k äꝙgn —vL—[ —ñ— 


116 flez b) für den Pachtbezirk Kalwarya 5 — ’ wiem przeciwnym spadek tylko z ustanowionym 
Ausrufs preis vom Weine 289 fl. und vom Fleiſche a Concurs bis 15. November dla niego a p. adwokatem Dr. Selach- 

Wiener - Börse - Bericht 
vom 14. Oktober 


1304fl.; e) für den Pachtbezirk Myslenice Aus: 3 | . towskim tudziez z zglaszajacemi sig spadkobier- 
. . ur Erlangung dieſes Stipendiums ſind alle an Ja 107 
8 N Weine 505 fl. und vom Fleiſche Gymnaſien oder höheren Lehranſtalten Studierende be⸗ 1852 7 Fran Ee Oeffentliche Schuld 
— P rufen, welche in Galtzien geboren find, ſich durch Fleiß, raköw, dnia 24. Wrzesuia 1861. 
Schrifeliche Offerte müſſen einen Tag vor der Kiel Fortgang und Moralität auszeichnen und einer Unter⸗“ A. Des Staates. 


tati iere t d mi % Vadi ji Bu TER ö Baarı 

a eintreffen und mit dem 10% ium ſtützung wegen Dürftigkeit würdig erſcheinen. 3. 65887 K d (3226. 2-3) In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 2 61 50 

R i 4 l 5 Bewerber um dieſes Stipend um haben ihre gehörig, a undmachung. . Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 f. 80.60 80.70 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 4 2 Kar ; . JBem Jadre 1851, Ser. B. zu 3% für 100 . 

Wadowiee, am 10. September 1861 documentirte Geſuche innerhalb des Concurstermins im| Auf Grundlage der zu Folge Allerhöchſten Entſchlie- wuetalliques zu 5% für 10% f fr 

0 2 N Wege der vorgeſetzten Lehranſtalt bei der k. k. Statt⸗ fung vom 5. Jänner 1850 erlaſſenen  proviforifhen] dito. 14% für 100 . „ 2 


Miniſterial⸗Verordnung vom 16. Jänner 1860 (R. G. 
B. Nr. 63) wegen Einführung von Staatsprüfungen 
für ſelbſtſtändige Forſtwirthe und das Forſtſchutz und zu⸗ 
Ha Hilfsperſonale wird 5 Gemäßheit des 
Erlaſſes des h. k. k. Minifterium für Handel und Volks⸗ 5 

wirthſchaft vom 29. September 1861 Z. 331/300 0von Riede. 0 r mine 87.— 88.— 
und im Nachhange zu der h. 0. Kundmachung vom 22. [pon Mähren zu 5% für 100 4. 85.75 86. 


5 BT 1 2 halterei einzubringen. 
W Lizitations⸗Ankündigung. — a Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Von Scite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ Lemberg, den 26. September 1861. 
mit allgemein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der, . i 
der Stadtgemeinde Andrychau von der hohen Statthal⸗ N. 47873. Obwieszczenie. 
terei im Einvernehmen mit der Krakauer k. k. Finanz⸗ Celem powtörnego obsadzenia jednego stypen- 
Landes-Direction mit Erlaß vom 24. September 8 dyum W rocznéj kwocie 84 zla. 2 funduszu sty- 


mil Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 114.75 118 25 
„1854 für 100 f. 86 75 87 35 
„1860 far 100 l. 89.— 80.50 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 


B. Der Kronländer. 


3. 63255 beroitligten Zuſchläge zur allgemeinen Berzeh⸗ pendyöw miasta Jaroslawia, rozpisuje sig niniej-|Mai 1861 3. 33210 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, von 115 iu 15 1 5 140 ers... * 
rungsſteuer mit 50% von gebrannten geiſtigen Geträn⸗szem konkurs do 15. Listopada 1861, daß die Staatsprüfungen für beide obgedachten Kategorien . Zirol in 654 für 100 fl. f E — — 8 


ken und mit 40% von Bier (d. i. mit 24½ kr. 6. W. Do otrzymania tego sty pendyum powolani saldes Forſtperſonals für den Umfang dieſes Statthalterei-ſvon Kärnt,, Krain u. Küf. zu 5% für 100 l.. 87.— 88 


von jedem nied. öſterr. Eimer Bier ohne Unterſchied der wyszyscy uczniowie szköl gimnazyalnych lub wWyz- Gebietes am 28. October 1861 und den nächſtfolgen⸗] on Ungarn zu 5% für 100 fl. 67 2 8— 
Graͤdhältigkeit) für das Verwaltungsjahr 1862, am 22. szych zakladöw, ktörzy sie wyszezegölniaja pil- den Tagen in Lemberg abgehalten werden. von ee Ban. a u. Sl. zu 5 für 100 fl. 66.— 68.— 
October 1861 in der Andrychauer Magiſtratskanzlei noscig, dobrym postepem i moralnoscig, 1 dla Diejenigen welche ſich eine dieſer. Prüfungen unter: von Galizien ju 5 für 100 6... . „ . 60.— 0050 
eto We Rt 10 ui 2 ;pem h nn. \ von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l.. 68.— 65.50 

eine öffentl je Licitations⸗ erhandlung ſtattfinden wird. 1857 uböstwa okazuja sie godnymi wsparcia. ziehen wollen, haben ſich Zeitgemäß unter Vorweiſung Actte u. 5 
Der Fiscalspreis beträgt 704 fl. 25 kr. 6. W. wo⸗ ompetenci o to stypendyum maja wnieseſder hiezu erhaltenen Bewilligung, dann eines die Iden- aer Nationalb a. or. Sl. 744.— 740.— 

von 10% ats Vadium zu Handen der Licitations⸗Com⸗ſswe podania nalezycie odokumentowane W prze-Itität ihren Perſon beftättigenden Gebietſcheines und derſber 7 I Handel und Sewerde zt 9200 1 
e r 1 182 30 


miſſion jeder Pachtluſtige zu erlegen haben wird. 


ciggu terminu konkursowego w drodze przelo2o-|Beftättigung über die, bei den hieſigen k. k. Landeshauptz] , 5 
Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Licitations⸗ 5 & p Rättigung 1 hieſig - haupte ab der. ber. n W. 500 — 591 — 


nego zakladu naukowego do e. k. Namiestnictwa.]Kaſſe berächtigten Prüfungstare bei dieſer Statthaltereiſder Ka ſ.-Serd.⸗Rorbbabn 1000 fl. O M.. . 201. 2002 


Verhandlung mit dem Beiſatze eingeladen, daß die übri⸗ Od c. k. galic. Namiestnictwa. zu melden. ö der Staas⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 f. EM. 
gen Licitations⸗Bedingniſſe am Lieitations⸗Termine wer: Lwöw, dnia 26. Wrzesnia 1861. Bon der k. k. galiz. Statthalterei. oder 500 rr. . . 37450 276.— 
den bekannt gegeben werden. Lemberg am 8. October 1861. der Pr Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 165 25 166.75 

N na N. 65887. Kundmachung. (3225. 3) . der Shah ın 2000. Ci. au 100 f. ()) Sten, MET 108 
— ——äd —ä—ä ——ꝛ— — —— 1 RT »_IN. f 1 1 üdl. Staats⸗„,lomb.⸗ven. 8 i 5 
N. 3560. Kundmachung. (3224. 1-3 Im Grunde Ermächtigung des h. Minifteriums für N. 65887 Obwieszezenie. N pr ſtababn 4 85 1. ba. ne * 

a f Handel und Volkswirthſchaft vom 29. September 1861| Na podstawie prowizoryeznego rozporzadzeniaf m. 160 f (80%) Ein... .. . . 33. 284 — 

Am 31. October 1861 um 10 uhr Vormittags. 3314/00 hat man den k. k. Forſtrath und Neferlninisteryalnego 2 dnia 16. Stycznia 1850 (Daz. ber galiı. Karl ahnen 200 f. GM. 
wird in dem Amtslokale der k. k. Grundentlaſtungs⸗Irenten Joſef Lehr zum Präſes, den bei der hieſigen k. Rz. P. Nr. 63) wydanego w skutek najwyäsze) en u ft. (0%) Einzahlung. . - . 165.— 165.50 
Fonds⸗Direction (Ringlag Haus⸗Nr. 28, 3. Stück) dieſk. Finanz⸗Landes⸗Dlrection in Verwendung ſtehenden k. E.|uchwaly 2 dnia 5. Stycznia 1850 tyezgeéj sig egaa- oer 7 2 — ehe | — 
fiebente Verloſung der Grundentlaftungs-Schutdverfchreis[Oberförfter Carl Bernaczek und den Privatforſt⸗Direc⸗Tminow rzadowych dla samoistnych lesniezych i dlaf 500 fl. sit a E * far * 423 — 427.— 
bungen des Großherzogthums Krakau und des ehemalige or Heinrich Strzelecki in Krasiezyn zu Prüfungs: nizszych dozorcòw lesnych, a oraz pomocniköw des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . W7T— 210.— 
weſtgaliziſchen Verwaltungsgebietes öffentlich vorgenom⸗Commiſſären und den k. k. Oberförſter Ludwig Dietz ſw czynnosciach technicznych podaje sie stösownie 50 Sa ah Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 300 — 302.— 
men werden. in Bolechöw, dann den k. k. Oberförſter Carl Miko- do reskryptu wys(kiego c. k. Ministerstwa handlu 15 500 f. bier Web 2 7 0 an 370.— 375 — 


Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. 


lasch in Kalusz zu Erſatzmännern bei der am 28ſtenſi gospodarstwa krajowego 2 dnia 29. Wrzesnia 
Krakau, am 11. October 1861. 


October 1861 und den demnächſt folgenden Tagen inſ1861 do J. 3311/00 i dodatkowo do tutejszego * 


. Lemberg abzuhaltenden Staatsprüfung für felbftftändigelobwieszezenia 2 dnia 22. Maja r. b. do J. 33210 gain Gjäbrig zu 67 für 100 f. 19190. 
3. 4700. Kundmachung. (3217. 1-3) J[Forſtwirthe und für das Forſtſchutz zugleich techniſcheſgo wiadomosei powszechnéj, he egzemina rzadowe ae as 2 65 är 100 * 38348 6035 
Vom Mzeszower k. r. Kreisgerſchte wird hiemit kund⸗ Hilfsperſonale ernannt. . 4 — dla obu wspomnionych kategoryi lesniczych w 
gemacht, daß das mit kreisgerichtlichen Beſchluſſe dom A hierortigen Kundmachungſokregu tutejszego Namiestnietwa dnia 28go i w.na- 
7. November 1860 z. 3. 5695 wider Simeon Reich, ſbom 23. Mat 1861 3. 33210 zur allgemeinen Kennt- stepnych dniach Pazdziernika 1861 we Lwowie 


delsmann in Rrzeszöw eingelettete Ver⸗Jntß gebracht wird. odbywaé sig beda. j voie 
nt mi über Zuſtimmung falt ſaͤmmlichet Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. e 0 bie podda6 sie jednemu z tych 00 1 er. A nd Gewerbe zu r 
Gläubiger aufgehoben und demſelben die freie Vermögens: Lemberg, am 8. October 1861. egzamindw majg eig wezesnie zglosie do tutej-] Donau- Dampff.-Geſellſch. du 100 f. Cm... 95.38 85.78 
Verwaltung wieder übergeben wurde. IN. 65887. Obwieszezenie szego c. k. Namiestnictwa 2 okazaniem otrzyma-UTrieſter Stadt⸗Anleite zu 100 fl. C.-M.. . . 194.— 125.— 
7 nego na to pozwolenia, tudzie certyfikatu wyka Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. n. W. . 


auf EM. verlosbar zu 5% 8. 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. —.— 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5 für 100 fl. 85.75 88.86 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. iu 4 für 100 l. —.— 80.— 


” 


user (ak) 
. 


Rzeszöw, am 13. September 1861. N mocy upowaznienia wysokiego c. k. Mini- zufgcego todsamoß6 esoby i potwierdzenia wzgle- Sate an au 3 . C W. 97 
N. 10838. Ankündi n (3239. 1-3 sterstwa handlu i ekonomii krajowéj 2 dnia 29. dem ztozonej ir tutejezej 0. . glöwnéj kasie kra- Safe a 3 7 gr 2 5 iz 8 
gung. „ Wrzesnia 1861 r. do J. 3311/00 zostali miano- owéj przepisanéj taksy Clary > 40 3650 37 
Von der k. k. Finanz⸗Bezitks⸗Direction in Tarnöwſwani: c. k. radzca lesny i referent Jozef Lehr na Gd & K alle Nause sendet wa St. Gensie 28 40) a 3 — 
wird bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der Ver⸗prezesa, zostajgcy pray tutejszéj o. k. krejowéj] Liwöw. dnia 8. Pazdziernika 1861. Windiſchgrätz zu 0 .. 222 3.25 
zehrungsſteuer, vom Wein- und Fleiſchverbrauche in meh⸗dyrekcyi skarbowéj do aaa przyporuezen 3 Waldſtein zu 10 " Ne * = 
reren Orten des Tarnower Kreiſes, welche in 11 Pacht⸗ſe. k. nadlesny Karel Bernaczek i w slusbie pry-, rr keglevich 1 1 „ 14.50 15.— 
bezirke eingetheilt find, für die Zeit vom 1. November watnej döbr Krasiczyna dyrektor lesny HenrykfNr. 802. Ediet. (3207. 2-3 3 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher währ. 3½ 116.30 116.55 


1861 bis Ende October 1862 die öffentliche Verſtei Strzelecki na komisarzöw, Zas e. k. nadlesny Lud- > En ‚ l 
Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gerichte Frunff. u. M., für 100 5 1 Wahr. 1030 * — 


rungen am 21. und 22. October 1861 bei der k. &|wik Dietz W Bolechowie i e. k. nadlesny Karol g ; 
Finanz⸗Bezirks⸗Oirection in Tarndw abgehalten werden,[|Mikolasz w Kaluszu na |zastgpcöw przy egzami- ander ee en 6 1 0 eee N 
beziehungsweiſe beim k. k. Finanzwache⸗Sectlons⸗Com- nach krajowych w dniu 28. Pazdziernika 1861 r. [meinen Werforgungsa ſtalt t We n 30 he { 
mando in Jasto werden abgehalten werden. i X dniach nastgpujgeych we Lwowie odby6 eig FIRE 292 9 5 Fi 325 X rs a 
Die Licitations⸗Bedingniſſe, fo wie die den einzelnenmajgcych dla lesnych gospodarzöw samodzielnych, ausgeſtelten auf den Namen der Hiacentha, Ludowike, 


Cours der Geldſorten. * 
Durchſchnitts⸗Cours * Cours. 
d 


i theilten Ortſchaften, können sſa oraz ku ochronie las6w technicznych pomoc- N Baarı 

n = t. 23 3 in —— niköw, ee HeR EP Angella, Thekla 4 Vin Cbroszezewskie Wiktor lau- nl; 8 kr 4 fl. kr. 

Krakau, Neu-Sandez, Rzesz6w und Wadowice, O czem w dodatku do tutejszego obwieszeze- 3 er 5 — e eee N a 8 — 

endlich bei jeden k. k. Bezicksamte und k. k. Finanzwach⸗ nia 2 dnia 23. Maja 1861 do l. 33210, ku po- —— Per gefordert, . 0 = ſten ie re > > = m n 

Commiſſäre des Tarnower Kreiſes, eingeſehen werden, |wezechnej podaje sie wiadomosci. derselbe 00 Verlauf Wa ne . n un 10 84 1085 10 su = 
y n n 8 2 iſche Imperiale. — — 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Od k. c. galicyjskiego Namiestnictwa. N) ET e — Zu 


Parnöw, am 10. October 1861. Lwöw, dnia 8. Pazdziernika 1861. Cieskowice, om 21. September 1861 
N. 10838. Obwieszezenie N 5 8 25 f ; ä— — — 
. 1044. Kundmachung. (3218. 2-3) 
C. k. Dyrekeya skarbowa obwodu Tarnowskie- Mn 0 9 me Edykt Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
go, podaje do wiadomosei, Ze pobör podatku kon- Zur Verpachtung des Propinationsrechtes, und zwar: C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Ciezko-Iyom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
1 ff ̃ . reykich ich, Kay rar Bi 
i | e drei Jahre vom 1. er 111 . 
deinen yo eee bis Ende October 1864 im Wege ſchriftlicher Offerte e eee eee eee ee Abgang: 


1 Listopada 1861 do tegos 1862 w drodze pu- 
bliczuéj lieytacyi na dnie 2180 f 22g0 Pazdzier- 
nika 1861 Wel k. Dyrekcyi skarbu w Tarnowi 
a wzglednie w sekeyi c. k. strazy finansowej 
Jasle odby6 sig majgeéj w dzieräawg, wypuszezony 
bedzie. 


8 1 ar b dobroczynnosci z pierwszg austr. kasa oszezednosci | ü 
zynn . 202 kau nach Wien und B 7 uhr Früh, 3 u 

von 20. Su ı 12. 8.454 ie deen 144 1c undes, Wiednin ziaczonego pod dniem 30. Histopada von Kir Rn; eee Warfdau 1 eib na6 

e 3 11844 Nr. 25796 fol. 271. J. G. 1829 II. klasy na Ou rau und über Oderberg nach Preußen 9.0 45 

ö attes, der Termin zur Ueberreichung imie pani Hyacenty, Ludwiki, Anieli, Tekli 4 im. Min. Früh; — nach Rzesz4w 5 Uhr 35 Min. mo 


ſchriftlichen Anbote auf den 21. October 1861 bis h : ; P — nach Pr 0 us: 30 Min. „uhr 
4 uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 2 Chroszezewskich udn arenen a na Min. Abende l tete 7 AH M Früh 
teraz zgubiony W T% ach mieli, aby take vy Wlyon Wien nach Kratau 7 Uhr Früh, 8 ue 30 Minuten 


Warunki lieytacyi jakoték praydzielone powia-] Pachtluſtige werden eingeladen, ihre Offerte demge⸗ przeciggu szesciu miesigey Sadowi przedlozyli, Abends. 
tom dzierzawnym miejsca przejrze6 mozna. w o. k. mäß hieramts einzubringen. inaczej takowy po uply wie terminu za umorzonyſvon Oſtrau nach & rakau 11 uhr Vormittags. 
Dyrekcyi skarbowéj w Bochni, Krakowie, Sgenu, K. k. Cammeral⸗Wirtyſchafts amt uznany bedzie. von Granica nach Szezatowa 6 Uhr 30 M. Feu 2 Uhr 
Rzeszowie i Wadowieach, jakoté'z w 6. k. Urze- Niepol ni Ba En 861 g Ciezkowice, dnia 21. Wrzesnia 1861, Pa — — 10 uhr 18 Min. Vormitt, 
dach Laon iu 15 omisarzy strazy finan- 1ep ce, am 13. October 1861. , RE — 1 Ubr 48 9 7 Uhr 56 Min. Abends; en 
sowej obwodu Tarnows jego. nach Irzjebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mir 

i zdzierni * 2 dag. 

Marnöw, dnia 11. Pazdaziernika 1861. L. 16630. Edy kt. (8200. 20 f. 1776 Kundmachung. (5220. . Rrafau 2 use 25 Min. Radmills, — 

3. 10146. Kundmachung (5285. 1-8) C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni“ 3u befeben iſt: Die Controllorsſtelle bei der San ne ee ee ee 
Ka Iniejszym edyktem pana Jana Czermihskiego, i2 tungstaffe in Rzeszöw in der X. Diaͤtenclaſſe, mit dem nuten Abends. 


Am 25. d. Mes, Nachmittags wird wegen Verpach⸗ 


2 1 i i ierpni Ja- Gehalte jährli „ 6. W. einem 10% Quartie a Ankunft: 
tung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ und Fleiſch⸗Ver⸗ e rakowie dnia 22. Sierpnie 4 184 ara ne n * von Myslowitz nach Krakau 1 ugr 15 Win, Rachm. 


köb Kski testamentem 2 dnia 3. Maja 1840|gelde und Cautionspflicht. 1 en Krakau von en 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 


brauche für das Verw.⸗Jahr 1862 in dem aus 50 Ort⸗ h ! 
ſchaften gebildeten Pachtbezirke Neumarkt hieramts eine nn W cteörologiſche Beobachtungen Nun at 8 von i 75 2 * a 
öffentliche Licitation abgehalten werden. Barom. - Ooh. — urs 45 Minuten rut, e 3 a — 
fi a Erſchein Warme von Of über Oderberg ußen 5 
die n e e bee EEE] e e 
ür di in RAR: 5 wi 2 der 2 ul d. Tage von Priemyst 6 uhr in. Früh, r Machm. 
für die Weinſteuer 9 fl 0 des Winde⸗ ei 2 — von B 10 tet, Fab Min. 8 TER 


— lin Nzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
13 5in Prjemybl ven Krafau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
Nachmittags. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


für die Fleiſchſteuen . . . 1921 fl. 1 er. 
Zuſammen 2810 fl. 1 
und das Vadium 281 fl. 


In der Buchdruckerei des „CZAS,“ 


ur + 


